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Abstimmungen in der Stadt Bern vom 17.6.07 
 
Ja zu den Kulturverträgen, Ja zum Bärenpark, Nein zum Euro’08- 
Kredit 
 
 
Die PdA Bern hat  an ihrer Mitgliederversammlung ihre Parolen zu den städtischen 
Abstimmungsvorlagen vom 17. Juni beschlossen. Sie empfiehlt die 
Subventionsverträge mit bernischen Kulturinstitutionen sowie die 
Überbauungsordnung für den neuen Bärenpark zur Annahme. Zum Euro’08-Kredit 
hatte sie schon früher die Nein-Parole beschlossen. 
 
Die PdA unterstützt die Subventionsverträge mit fünf bernischen Kulturinstitutionen. Es geht 
darum, den Zugang zu kulturellen Leistungen zu sichern und die Arbeitsbedingungen für 
Personen, die in diesen Kulturinstitutionen tätig sind, zu verbessern. 
 
Ebenso empfiehlt die PdA Bern die Überbauungsordnung zum Uferschutzplan Klösterli / 
altes Tramdepot zur Annahme. Dieser schafft die Voraussetzung für die dringend nötige 
Neugestaltung des hässlichen Bärengrabens in eine touristisch attraktive und publikums-
freundliche Anlage. 
 
Dagegen bestätigt die PdA Bern ihre Opposition gegen die Verschleuderung städtischer 
Gelder in Zusammenhang mit der Euro’08. Die Stadt Bern entzieht zahlreichen Institutionen 
wie Kindertagesstätten, Ludotheken usw., die für die Lebensqualität in der Stadt von grosser 
Bedeutung sind, die zur Weiterexistenz erforderlichen Mittel. Angesichts dieser unsinnigen 
Finanzpolitik wirkt die Verschleuderung von 5,6 Mio. Fr. für die Subventionierung des 
Fussball-Kommerzes der UEFA als blanker Hohn. 
 
 
Bern, 6. Juni 2007 
 
 
Rückfragen: Willi Egloff, Tel. 079 359 31 10 


